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Beginn:
19.00 Uhr

Ende:

20:30 Uhr

Anwesend:

Vorsitzender:
Bürgermeister Knodel

Mitglieder:

GR Steger




OV Kunz




GR Karcher




GR Hans Rupp




GR`in Haese-Sandner

GR Eisinger




OV Klebensberger




GR Haas Gerhard




GR`in Masino als Vertreterin für GR Haller




GR´in Mohr




OV Haas Reinhard




GR V. Rupp

Gäste:

GR Müller




GR Herrmann




GR Geßner 




OV Wicker

OV Bodemer




GR Rohrer




Fr. Keßler stlv. VHS-Leiterin

Verwaltung:

Bach




Stößer




Knackfuß




Dr. Rösch




Becker




Huck




Wildenmann

TOP 1

Fragen der Gemeinderäte

GR`in Haese-Sandner erkundigte sich über die Raumsituation bezüglich G8 Einführung am Gymnasium und wie es mit deren Fördermittelbewilligung steht?

Lt. BM Knodel wird derzeit die Raumsituation mit den Schulen geklärt. Bezüglich Fördermittel liegt der förmliche Bewilligungsbescheid noch nicht vor. Die Bewilligung der Bundesmittel durch das Oberschulamt muss abgewartet werden.

OV R. Haas bat darum die Wege auf dem Friedhof Spielberg richten zu lassen, da sie erhebliche Schäden bzw. Unebenheiten aufweisen.

Dr. Rösch teilte mit, dass der technische Außendienst schon an der Reparatur der Mängel arbeitet. Er sagte eine rasche Reparatur zu.

GR G. Haas merkte an, dass gerade in Bereich der Einzelgräber die Wegebreite zu schmal ist und durch die Schäden eine erhöhte Verletzungsgefahr besteht.

TOP 2

Bericht über die Arbeit der Volkshochschule Karlsbad im Jahr 2003

Der Leiter der VHS Karlsbad Hr. Klebensberger und dessen Stellvertreterin Fr. Keßler schilderten die Arbeit der VHS Karlsbad anhand der Vorlage.

Schwerpunkte legten beide auf die Haushaltslage und die weitere Planung bezüglich neuer Kursangebote um die VHS konkurrenzfähig und interessant zu halten. 

BM Knodel betonte, dass die Grundeinstellung zur VHS wichtig sei und in der Bevölkerung ihren Platz findet.

GR H. Rupp wollte wissen, wie eine Zertifizierung bei der VHS aussieht und sich das sogenannte Qualitätsmanagement messen lässt.

VHS Leiter Hr. Klebensberger schilderte, dass um eine Zertifizierung zu erreichen, eine Stärke- Schwäche Analyse durchgeführt wird. Darüber eine Dokumentation erstellt und diese den entsprechenden Stellen eingereicht, welche wiederum Mittel  zur Förderung der Schwachstellen bewilligen. Durch dieses Qualitätsmanagement und gleichzeitiger Zertifizierung lässt sich längerfristig die Arbeit der VHS verbessern.

GR G. Haas fragte, wie sich das mobile Kino rechnet.

Das Kino trägt sich im Jahresdurchschnitt selbst, so Hr. Klebensberger. Er sieht das Kino in erster Linie als Werbeträger für die VHS.

Das Gremium nahm einstimmig Kenntnis vom Bericht über die Arbeit der Volkshochschule Karlsbad im Jahr 2003.

TOP 3

Information zur Offerta – Rückblick 2003 – Info 2004
Frau Wildenmann von der Stabstelle für Wirtschaftsförderung beschrieb anschaulich anhand einer Bildschirmpräsentation einen Rückblick der Offerta 2003.

Sie hob dabei auf die große Resonanz der Besucher, auf die gezeigten Themen und die sehr vielseitigen Veranstaltungen am Karlsbader Stand ab.

Frau Wildenmann informierte das Gremium bezüglich Besucherzahlen, mitwirkenden Firmen, Kosten und eines Meinungs- und Stimmungsfeedbacks der teilnehmenden Karlsbader Firmen anhand einer Statistik.

Sie betonte die überwiegend positive Rückmeldung der Karlsbader Firmen zu diesem Projekt.

Großen Dank sprach sie den unterstützenden Firmen, privat Personen, der Verwaltung und dem Gemeinderat aus.

Die Offerta 2004 sollte aufgrund der sehr positiven Ansätze aus 2003 wieder unter der Beteiligung „Marktplatz Karlsbad“ stattfinden.

OV Haas fragte wie der hohe Prozentsatz von 35% ortsansässigen Besuchern zustande kommt.

In diese Berechnung wurden Karlsruher Besucher als ortsansässig gewertet, so Frau Wildenmann.

GR Steger wollte wissen, wie die statistischen Zahlen der Besucher ermittelt bzw. erhoben wurden.

An einer Infosäule konnten diese Fragen auf freiwilliger Basis von den Besuchern beantwortet werden.

BM Hr. Knodel betonte die uneingeschränkte Empfehlung der Fa. Messebau Hinte an der nächsten Veranstaltung 2004 wieder teilzunehmen. Der Wirtschaftsstandort Karlsbad war eine große Bereicherung für die Offerta.

GR Geßner würdigte die gute Arbeit von Frau Wildenmann ebenso, wie den positiven und großen Anklang der Gemeinde bei der Veranstaltung.

GR Steger schloss sich dem Lob an der Arbeit von Frau Wildenmann an. Er sprach über eine beachtliche Vielfalt an Aktivitäten auf dem „Marktplatz Karlsbad“.

Er fragte in wie weit die Kosten von Bauhof und Garten und Umweltamt in die Statistik von Frau Wildenmann miteingeflossen sind.

Fr. Wildenmann teilte mit, dass diese Kosten sowie die Personalkosten der Verwaltung nicht beinhaltet sind. Die Beträge des technischen Außendienstes werden in der Jahresrechnung aufgeführt.

GR. G. Haas sprach von einem lobenswertem Einsatz. Die Ergebnisse aus der Veranstaltung sind zwar derzeit nicht genau greifbar, es ist jedoch ein großer ideeller Wert verblieben.

GR. Müller sprach das enorm hohe Tempo bei den Vorbereitungen und der Durchführung an. Trotz dieses enormen Drucks arbeitete jeder produktiv, was sich im Ergebnis durchschlug.

Frau Wildenmann informierte über ein weiteres Vorhaben. So soll mit dem Begrüßungsschreiben den Neubürgern von Karlsbad gleich ein Bonusheft der Firmen aus Karlsbad mit an die Hand gegeben werden.

Dieses Bonusheft wird derzeit, bei Interesse der Firmen, mit diesen zusammen entwickelt.

Die Räte nahmen Kenntnis vom Bericht über die Offerta. 

TOP 4

Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses vom 21.04.2004

Es wurden lediglich zwei redaktionelle Änderungen beanstandet.

Das Protokoll vom 21.04.2004 des Verwaltungs- und Finanzausschusses wurde von den Räten einstimmig genehmigt.

TOP 5

Bekanntgaben

BM Herr Knodel gab bekannt, dass das Projekt Randentlastungsstraße in den Finanzierungshaushalt des Landes mit aufgenommen wurde. 

Der obligatorisch erste Baggerbiss ist auf den 28. Juni geplant.

Nähere Informationen werden am 09. Juni in der Gemeinderatssitzung bekannt gegeben. 

GR G. Haas wollte wissen, wie die Resonanz auf die Ausschreibung der zu vergebenden Arbeiten ist.

Lt. Hr. Knackfuß ist diese recht groß, es erfolgte aber keine Europaweite Ausschreibung.

TOP 6

Fragen der Zuhörer
Aus der Zuhörerschaft kamen keine Fragen.
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Huck, Protokollführer
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Eisinger Peter
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Haas, Gerhard





Rupp, Volker







